
 
 
 
 
 
 
 
 
37. EIGENTUMSVORBEHALT. Position 1 bis 36 der Allgemeinen Lieferbedingungen der  
Rondo Plast AB, Ystad sind ebenfalls Vertragsbestandteil. 
 
 
Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware vor, bis seine sämtlichen Forderungen 
gegen den Käufer aus der Geschäftsverbindung einschließlich der künftig entstehenden Forderungen auch 
aus später abgeschlossenenen Verträgen beglichen sind. Dies gilt auch, wenn einzelne oder sämtliche 
Forderungen des Verkäufers in eine laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen 
und anerkannt worden ist. 
 
Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch bestehen, solange bei sogenannter Scheck-/Wechseldeckung die 
gegebenen Wechsel oder Schecks nicht vollständig eingelöst sind. 
 
Wenn der Wert der bestehenden Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20% übersteigt, 
ist der Verkäufer auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe verpflichtet. 
 
Der Käufer ist berechtigt, die Waren im ordentlichen Geschäftsgang zu veräußern oder zu verarbeiten. 
 
Der Käufer tritt dem Verkäufer hiermit schon jetzt alle Forderungen ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen den Abnehmer oder Dritte erwachsen. 
 
Zur Einziehung dieser Forderungen ist der Käufer auch nach Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des 
Verkäufers, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Der Verkäufer ist jedoch 
verpflichtet, die Forderungen nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungs- und sonstigen 
Verpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Der Verkäufer kann verlangen, dass der Käufer ihm die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekanntgibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern die Abtretung mitteilt. 
 
Die Verarbeitung oder Umbildung von Vorbehaltswaren wird durch den Käufer stets für den Verkäufer 
vorgenommen, jedoch ohne Verpflichtung für ihn. Wird die Vorbehaltsware mit anderen nicht dem 
Käufer gehörenden Gegenständen verarbeitet, so steht dem Verkäufer das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit 
der Verarbeitung zu. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im übrigen das Gleiche wie für 
die Vorbehaltsware. 
 
Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der Verkäufer zur 
Rücknahme berechtigt. In der Zurücknahme sowie in der Pfändung des Gegenstandes durch den 
Verkäufer liegt ein Rücktritt vom Vertrag nur dann vor, wenn dies gesetzlich vorgeschrieben ist oder der 
Vekäufer dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Der Käufer darf, soweit und solange der 
Eigentumsvorbehalt besteht, Waren oder die aus diesen hergestellten Sachen ohne Zustimmung des 
Verkäufers weder zur Sicherung übereignen noch verpfänden. 
 
Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Käufer den Verkäufer unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen. Es ist dem Käufer untersagt, mit seinem Abnehmer Abreden zu treffen, welche die 
Rechte des Verkäufers in irgendeiner Weise ausschließen oder beeinträchtigen können. Der Käufer darf 
insbesondere keine Vereinbarungen eingehen, welche die Vorausabtretungen der Forderungen an den 
Verkäufer zunichte machen oder beeinträchtigen. 
 
 
Gerichtsstand ist Hamburg 
 
 


